
Oermter Schützen zeichnen
Franz Genender mit Ehrenkreuz aus
OERMTEN (RP) Die Jahreshaupt-
versammlung der St.-Sebas-
tianus-Bruderschaft Oermten-
Großholthuysen fand jetzt in
der Gaststätte „Zur Linde“ in
Sevelen statt. Neben Ehrungen
und den Wahlen zum Vorstand
wurden die Mitglieder auch
über den Stand der Planungen
für das Jubelfest im Jahre 2028
informiert.
Der zweite Vorsitzende Ale-
xander Saers, Schriftführer
Thorsten Schulte-Kellinghaus,
der stellvertretende Schießmeis-
ter Thomas Bremenkamp, die
Kirchenfähnriche David Blum
und Niklas Werner, Schwenk-
fähnrich Tim Gilsing sowie die
Beisitzer Hans-Bernd Croonen-
broeck, Andreas Werner und
Michael Gilsing wurden alle-
samt in ihren Ämtern bestä-
tigt. Als neuer stellvertretender
Jungschützenmeister wurde Fe-
lix Werner in den Vorstand ge-
wählt. Kassenprüfer sind Bernd
Baumanns und Raymund Rath.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Jan Baumanns und
Clemens Ingendahl ausgezeich-
net. 40 Jahre sind Paul Aens-
toots, Peter Bock, Ferdi Hag-
mans, Matthias Linßen, Heinz
Rörthmans, Bernd Schoenen
und Andreas Siemes Mitglieder
der Oermter Bruderschaft. Auf
50 Jahre Mitgliedschaft kön-

nen Jürgen Krüger und Paul
Spiegels zurückblicken. Die
Ehrennadel für 60 Jahre Mit-
gliedschaft konnten Willi Fron-
hoffs, Heinz Kleinenhammann,
Bernhard Kroschewski, Gerhard
Kroschewski, Helmut Schwartz
und Gerhard Vester entgegen
nehmen. Bereits 65 Jahre ist
Hermann Schraven Mitglied bei
den Oermtern.
Nach den vereinsinternen Ju-
bilarehrungen erhielten Lars
Roosen und Jan Niklas Hagmans
aus den Händen des Bezirks-

fahnenschwenkermeisters Ferdi
Hagmans den Fahnenschwen-
kerverdienstorden in Bronze.
Das silberne Verdienstkreuz ging
an Jan Baumanns und Clemens
Ingendahl. Höhepunkt der Eh-
rungen war die Auszeichnung
von Franz Genender, der das
Ehrenkreuz der St. Sebastianer
aus den Händen des Bezirks-
bundesmeisters Manfred Kemp-
kens erhielt. Alexander Saers
hob in seiner Laudatio die Jahr-
zehnte langen Verdienste des
Schützenbruders hervor.

Franz Genender (M.) – hier mit Alexander Saers (l.) und Thomas Bremenkamp
(r.) – erhielt das Ehrenkreuz der St. Sebastianer. FOTO: ST.-SEBASTIANUS-BRUDERSCHAFT

Bibertour in Arcen
an der Maas
ARCEN (ana) Auf die Spuren der Biber
begibt sich Niederrhein-Guide Wil-
fried Küsters am Samstag, 18. Januar,
bei einerWanderung durch die Maa-
sauen. Die rund acht Kilometer lange
Tour führt entlangderMaasund ihrer
Nebenflüsse. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Wanderparkplatz de Schans
andergroßenKanone inArcen inden
Niederlanden. Das Ende ist gegen 17
Uhr vorgesehen. Die Teilnahme kos-
tet sieben Euro für Erwachsene und
fünfEuro fürKinder.EineAnmeldung
ist erforderlich nach 17 Uhr unter
028369729955.

Qigong-Kurs bei
der Awo in Issum

ISSUM (RP) Im Awo-Familienzentrum
„Os Hött“, Feldstraße 37, findet ab
Donnerstag, 16. Januar, jeweils von17
bis 18.30 Uhr ein neuer Qigong-Kurs
unter der Leitung vonLehrerThomas
Kaiser statt. Die Übungen sind für je-
den Menschen vielfältig einsetzbar
– unabhängig von Alter und körper-
licher Verfassung. Die Kursnummer
lautet K25-QDO1. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 45 Euro für sechs Ter-
mine. Anmeldung und Infos beim
Awo-Familienbildungswerk unter
Telefon 02821 7364727, online unter
awo-kreiskleve.de/einrichtungen/
fbw oder per Mail an awo-fbw@awo-
kreiskleve.de.

Gildentag
in Walbeck

WALBECK(ksch)DieSt.Antonius-und
Sebastianus-Bruderschaft lädt alle
Schützenbrüder wieder zum tradi-
tionellen Gildentag ein. Dieser findet
am kommenden Samstag, 18. Januar,
statt.Mit einemGottesdienst um9.30
Uhr beginnt derTag, anschließend ist
die Generalversammlung im „Haus
Eyckmann“, bei der auch eine Sat-
zungsänderung auf dem Programm
steht. Bereits am Freitag werden die
Schützenbrüder das Antoniusbrot in
der St.-Luzia-Schule und in den Kin-
dergärtenverteilen.

Ehrungen bei der Feuerwehr
für langjähriges Engagement
RHEURDT (lst) Am ersten Advents-
wochenende versammelten sich
die Kameraden der Löscheinheit
Schaephuysen und der Ehrenab-
teilung zumKameradschaftsabend.
Frank Diepers, Löscheinheitsfüh-
rer in Schaephuysen, und Markus
Gehrmann, Leiter der Feuerwehr
Rheurdt, nahmen diesen zum An-
lass, verdienteKameraden für lang-
jähriges Engagement zu würdigen.
Mit Yvonne Thier, Sönke Hoyer,

Nico Elbers und Noel Gabriel er-
hielten vier Kameraden die Son-
derauszeichnung des Verbandes
der Feuerwehren NRW für zehn
Jahre Mitgliedschaft. Die jungen
Einsatzkräfte sind allesamt „Eigen-
gewächse“ der starken Kinder- und
Jugendarbeit.WährendThier,Hoyer
undElbers vor zehn Jahren inder Ju-
gendfeuerwehrbegannen, kannder
19-jährige Noel Gabriel sogar von
sich behaupten, der erste Kamerad
der Einsatzabteilung mit Ursprung
in der Kinderfeuerwehr zu sein.
Für 25 Jahre Feuerwehr erhielt

Andreas Rösner die vom Innenmi-
nister unterzeichnete Urkunde des
Landes. Er war 2015 aus persön-
lichen und beruflichen Gründen
zwischenzeitlich ausgetreten, doch
schließlich führte ihn derWeg 2020
zurück zur Feuerwehr. Roland Icks
konnte seine Ehrung für 35-jährige
Mitgliedschaft leider nicht persön-
lich entgegennehmen.
Auf 60 Jahre in der Feuerwehr bli-

ckenRobert Pottbeckers, Karl-Peter

Hauser und Rainer Elbers zurück.
Pottbeckers und Hauser waren es,
die im Jahre 1964alsGründungsmit-
glieder der ersten Jugendfeuerwehr
Schaephuysen mit von der Partie
waren und im Laufe der Jahre ihren
WegdurchdieFeuerwehrmachten.
Elbers trat 1964 in die Einsatzabtei-
lung ein.
DenHöhepunktdesAbends stell-

te die Ehrung von Hans Heymann
für 65-jährige Mitgliedschaft dar.
Unter stehenden Ovationen und
einigen Freudentränen erinnerten
sich dieGäste imHausWinters-Gil-
bers aneinebeachtlicheFeuerwehr-
laufbahn zurück. Der 87-Jährige
setzte sich für die Feuerwehr unter
anderem durch seine bürokrati-
schen Kompetenzen ein.

Noel Gabriel wurde die Sonderaus-
zeichnung des Verbandes der Feuer-
wehren NRW für zehn JahreMitglied-
schaft verliehen. ARCHIV-FOTO: GALKA

Ideen für das alte Pastorat in Walbeck

VON KLAUS SCHOPMANS

WALBECK Es war am 1. April des
Jahres 1779, als Hermann Beckx,
Pastor von Walbeck, nach Been-
digung des morgendlichen Got-
tesdienstes von seiner „treuen
Hausseele und zwei Walbecker
Jungfrauen“ jäh in seiner Tätig-
keit unterbrochen wurde mit dem
Ausruf: „Mynheer Pastoor! Laat
gauw de Klock lüje, `t halve Dörp
is al in Flammen.“ Was war ge-
schehen? In einem Brackhaus (in
dem Flachs zubereitet wurde) war
Feuer ausgebrochen und hatte
sich bei starkem Ostwind rasend
schnell ausgebreitet, sodass Ret-
tung kaum möglich war. Fast das
gesamte Dorf war von diesem his-
torischen Großbrand betroffen, bei
dem 49 Häuser und 30 Scheunen
den Flammen zum Opfer fielen.
Verschont von der verheerenden

Feuersbrunst blieb glücklicher-
weise das alte Pastorat auf der
östlichen Seite des Kirchplatzes
in unmittelbarer Nähe der St.-Ni-
kolaus-Kirche, wo sich die Woh-
nung des Pastors Hermann Beckx
befand. Errichten ließ das Gebäu-
de im Jahr 1625 der damals wohl
vermögende Pastor Eberhard Poen
zum Nutzen der Kirche. In diesem
Jahr wird das Gebäude 400 Jahre
alt und zählt zu den ältesten Ge-
bäuden im Spargeldorf.
Bereits im Jahr 1629 verließ

Eberhard Poen Walbeck und wurde
Pastor in Baarlo bei Venlo, damals
gehörte Walbeck noch zum Bistum
Roermond. Er blieb Walbeck aber
verbunden und stiftete 1643 das
Glöckchen der Luzia-Kapelle und
ein Gemälde der Heiligen Drei Kö-
nige, auf dem auch ein Selbstbild-
nis von ihm zu sehen ist. Dieses
Bild hängt noch heute im Seiten-
schiff der St.-Nikolaus-Kirche. Für
die damalige Zeit war der zwei-
geschossige, weißgeputzte Back-
steinbau mit Satteldach ein groß-

zügiges Haus, es war im inneren
unterteilt und es deutete in den
frühen Jahren nach der Erbauung
auf eine Nutzung als Pilgerherber-
ge für die Wallfahrt zur „Heiligen
Luzia“ hin. Zu erreichen war das
Pastorat damals nur über einen

Zugangsweg, der über den rings-
um abgeschlossen Begräbnisplatz
führte. Vor dem Haus steht noch
heute die mächtige „Nikolauslin-
de“, der Baum wird von Fach-
leuten auf ein Alter von rund 600
Jahren geschätzt.

Im Laufe der Jahrhunderte hat
das Pastorat eine wechselvolle Ge-
schichte durchlaufen. Ab dem 17.
Jahrhundert diente es lange Zeit
bis 1929 als Wohnung für den je-
weiligen Pfarrer im Ort. Dann zog
die Zweigstelle der Kreissparkasse
Geldern in das umgebaute Pasto-
rat am Kirchplatz ein. Im Kriegs-
jahr 1945 waren im alten Pastorat
die Besatzungstruppen einquar-
tiert, die bis September 1945 blie-
ben. Als die Kreissparkasse im Jahr
1957 ihr neues Gebäude am Wal-
becker Markt bezog, fand im alten
Pastorat Walbecks Küster Hans
Gooren mit seiner Familie eine
neue Bleibe. Im Jahr 1973 wurde
das Haus von Grund auf nach
Weisung der Denkmalpflege res-
tauriert. Dabei wurden die Fenster
des um 1900 völlig überformten
Gebäudes nach altem Befund als
halbe Kreuzstockfenster wieder
hergestellt.
Seit 1976 befindet sich die öf-

fentliche Pfarrbücherei St. Niko-
laus, die zuvor im Altenheim (heu-
te Hospiz) untergebracht war, in
dem historischen Gebäude. Doch
die Bücherei wird bald aus dem

alten Pastorat ausziehen, wie auch
das Pfarrbüro der Kirchengemein-
de St. Maria-Magdalena Geldern
bestätigt. Was darüber hinaus mit
dem Gebäude, das sich im Besitz
der Gemeinde befindet, geschehen
soll, sei noch nicht spruchreif.
In Walbeck gibt es bereits ein

großes Interesse, das 400 Jahre
alte Gebäude weiter öffentlich zu
nutzen. So sucht der Heimat- und
Verkehrsverein schon seit vielen
Jahren geeignete Räumlichkeiten
für zwei umfangreiche Walbecker
Archive, die sich derzeit noch in
einem Raum der Walbecker St.-
Luzia-Schule und beim Heimat-
forscher Walter Dyckx befinden.
Als Begegnungsstätte könnte in
diesem Zusammenhang das Ge-
bäude auch als „Haus der Vereine“
genutzt werden, in dem sich Ver-
eine präsentieren, Vorstandssitzun-
gen abgehalten und auch wichtige
Unterlagen sachgerecht gelagert
werden könnten. Viele Walbecker
hoffen nun auf eine Lösung, mit
der das weiße Haus – als Symbol
der Beständigkeit – auch in Zu-
kunft weiterhin für die Walbecker
Bevölkerung zugänglich bleibt.

Das Gebäude von 1625 ist
mit seinen genau 400
Jahren eines der ältesten in
Walbeck. Es blickt auf eine
wechselhafte Geschichte
zurück. Nun soll die Büche-
rei der Kirchengemeinde
dort ausziehen, einen neuen
Interessenten gibt es bereits.

Im alten Pastorat inWalbeck ist bislang die Bücherei untergebracht. Das soll sich in Kürze ändern. FOTO: NORBERT DECKERS

PastorEberhard
Poenstifteteder
WalbeckerKir-
che imJahr1643
einGemäldeder
HeiligenDreiKö-
nige,aufdemer
sichuntenrechts
alsSelbstbildnis
indieSzenema-

len ließ.
FOTO: SCHOPMANS
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